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SN u r g n a d) Quinten, podj ii&cr bem Sffialterifee, juin
Opfer gefallen.

fJJeiitflefaDett. ©in Mfermeifter War bit fer Sage in ®.
als 3^we öor baS Slmt2geitdjt geloben. Sie übliche 3eugen*
gebiipr non ïïfatf 1. 50 wies er jebod) mit ©ntriiftung gurüef,
inbem er eiflärte, er tjabe einen palben Sag öeifäumt. Sa
er 10 fDîait täglict) Oerbiene, babe er reeptlid) 5 ÜJfaif @nb
fdjäbigung p beanfprudjeti. 3u feiner ©enugttjuung eiptelt
er baS ®elb audj angewiefen, begw. anSbejap't. Ser binfenbe
Sote fam aber tiadj nnb zwar in ©eftalt eines SdjreibenS
ber Stenerbepörbf, worin bem Sßerblüfften mitgeteilt würbe,
baff, ba er nad) eigener SIngabe 10 SJiatf täglidi b.rbiene,
feine ©teuerrinfcbäfjurig bon ben biêtjeiigen 1500 ïtfar! auf
3650 SDlatf eipöpt worben fei.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

553. SBie bitte ©ttßmanb uon ©entent, Stein 2c. ift not*
toenbig ju einem runben SBafferbepalter unb ruie bieten Soben ju
einem Dtefeiuoir mit Snpalt non 430 Rubifmeter unb 2,30m poep?
SBtrb Pielleicpt bie SBanbbide perfefcieben, ba Dont Sepälter 1/4 be?

Ilmfang? oben an einen ©ügel, 1/2 feittoäil?, baneben unb unten,
V4 am'öügel abwärt?, 90 cm über bie auSjugrabenbe ©rbe fommt?
SBelcpe ©ementfabri! liefert bett beften unb billigten ©ement unb
tote uiel brauept e? ju 1 Rubifmeter ©uß rtnö tute Diel Steine,
Sie? unb Sanb ju je 50 Stilo beftem ©ement? Ober ift ein ge»

mauertet 93epälter fotiber unb billiger al? ein gegoffetter?

553. Steftept ein SSitd), ba? ben ©urbinenbau unb bereit
Sin tage bepanbelt unb tuo fönnte ba?felbe bezogen tuerben?

554. Rann mir jemanb ntitteilen, au? welcher Waffe papier«
ïolben (mie fie bet SBafcpmafdiinen unb ©pbro>®£tvafteur§ SSer*

toenbung finbett) erfleût toerbeit '?

555. SBer fabriziert bie beften Scpraubgriffe für SBinter»
befd)tag

556. SBer ift Lieferant Don praftifcpen 3ugja(onfietäben für
Sreuzfiötfe?

557. SBer liefert bie zur g-abritalion Don ©otzwoüe not*
toenbigen Wafcpinen?

558. SBer in ter Schweiz befaßt fid) mit ®ämpfe» unb
©rötfne=Stn tagen? ©ine med). Scpreinerei roünfcpt fiep bafitr einzu*
riepten.

559. SBer liefert @ta?röprcpen Don 2 mm Uicptmeite in be»

liebiger Stange?
'560. SBer ift Sieferant Doit Sauteuil? Stoui? XV.?
561. SBetcpe Stpraeiz-ufirma fabriziert bie patent-SSerfcfjrau-

bun gen für SBterf äffer
'563. SBetcpe Sdftoeizerfirtna fabriziert g-tafcpenfapfeln

563. ©ine gut eingerichtete unb billig arbeitenbe mecpanijcpe
SBerffiätte mürbe einen SÎrtifel, mit metepem Slbfaß zu erzielen ift,
Zur S(u?fuprung überttepmen. SBer pätte einen fotepen zu Der»

geben? Offerten beförbert unter Str. 563 bie ©jpebition b. 331.

564. SBo fann man eilte etferne Sfoßlabe beziepen, um Per*

fröpfte Dîapmen anzufertigen
565. SBer liefert fdjöne Obertäliber Senfenroörbe bi? ©nbe

Wärz 1896 3 bi? 4 Superb unb z« tnetepem ißret??
566. SBer liefert Sl?beftfafern
567. SBer fann eine ®id)tung?maffe für ©ta?röpren an*

geben, raetepe niept Derbrennt, wenn biefelben peiß tuerben? ©anf
Perbrennt immer.

568. SBer mürbe eine gebrauchte geuerfprtße gegen eine
neuerer Ronftruftion umtaufd)en? SBer repariert geuerfpriçen

569. SBer Detfauft bitligft einen Wotor mit ©arantie uun
ca. i/a—2 fßferbefraft für ®antpf, qîetrol ober Stenzin? Offerten
erbeten unter 569 an bie ©jpeb. b. S3I.

570. SBer liefert gefäptte nußb. itoui? XV.=©ifcpfüße? Step
Zu ntelben bei Dt. Dtopr, Scpreitter, Stenzburg.

571. SEetcpe? ift ber befte Sacf für tannene Wobei, tote j. S3,

©eputtifepe, roeiß zu lädieren unb ift e? beffer, menn bie Wöbet
Zuerft geölt werben ober nicht uttb raa? ift anznroenben, baß fie
fcpön glatt werben?

573. SBeldje Sitma liefert fepöne ©ranitplatten zu Stiegen*
tritten

573. SBo finb eiferne altere Scpmungräber Uon 120—130 cm
3)urcpmeffer unb Dtiemenfcpeiben Don 24—64 cm ®urdjmeffer zu
beztepen?

574. SBer liefert ©pongefepirre ju Steizzweden in größeren
Formaten?

fUttttöot'lcu.
Sluf (prägen 513, 517, 535 unb 530. gragefteder rooCten

fiep an bie (Jirma Str. SBatter, Ingenieur, Sdieucpzergut*Dberftraß*
3ürid) menben, metepe gerne mit benfetben in SSerbinbung treten
tuürbe.

Stuf Staae 530. SBenben Sie fiep an SBmc. St. Rardier, SBerf»
Zeuggefcpäft, 3üticp, bie Qpnett gerne mit Offerte unb SSorfcplägen
biettt.

Stuf Stage 531. SBenben Sie fiep an bie Sitma ©. Säger u.
Sopn in Dioman?porn.

Stuf Stage 533. Sßotlftänbig fepattfiepere Stöben erp-.ttenSie
burcp Slnmenbttng uon feiltet'? S(Sateiit»®eden (auep in ber Scptoeiz
patentieit). ®iefelben paben noep ben SBorteil, uoOftänbig trodene
unb gefunbe (feine Scptoammbitbung möglich)), fotuie feuerfiepere
Stöben bezm. ®ecfett ju bilben. Slu?funft erteilt gerne auf Slnfrage
S- SBaltper, ©iuil Sngenieur, Rurich V, g'teieftraße 139.

Stuf 3-rage 533. SBir münfepen mit gragefteder in birefte
Sforrefponbenz ju treten. Wed). Sorfroarenfabrif iöürrenäfcp (Starg.)

Sluf 5'uage 533. Um ben Schall im £>otzgebälf z'aiftpen
3Bopnung?böbett mögliihfr zu bämpfett, gibt e? faum ein beffere?
Wittel, ai? ben tieftiegenben Scprägboben mit Stacfpapier biept zu
belegen unb bann troefenen Sanb aufzu'cpütten, j; bidev bie Scpicpt,
befto beffer, minbeften? 10 cm. ^etbftuerftänblicp muß ftarf ge=
balfnet feilt unb bie iragtatten für ben Scprägboben gut ange*
nagelt. B.

Stuf gvage 533. ®er ßmifepenrautn im £io(zgebätf zmifepen
SBopnböben muß, bantit ber ScpatI Doltfiänbig befeittgt wirb, mit
Sdjtadcn unb Half uennifept ausgefüllt tuerben. Stuf biefe Scpicpt
wirb eine Stage unfere? uorzügiidjen Sfofierteppidp? angebracht unb
bann fotgt ber eigentliche SStinbboben. SBir paben fdjon fepr uiele
fotd)ev Sfotierungen ausgeführt unb babei immer bie beften ©rfotge
geerntet unb fönnen Sie ftd) be?patb üertrauen?Düil an un? toertben.
SJränbti u. ©0., St?ppaltgefd)äft, Çtolzcement* unb ®ad)pappenfabrif,
tporgen a. Qütidt'ee.

Stuf Srage 535. Unterzeichneter tuüiifcpt mit Srageftetter in
Untetpanbtung zu treten. 6. SSögetin, Wecpanifer, SBettingen (Starg.)

Stuf Srage 535. ®ie Sinna S3. SBitb u. Soptt in St. ©allen
liefert Sieimöfen af? Spezialität.

Stuf Srage 536. Sie erpatten birefte Offerte uon ber Wa»
fepinenfabrif Strugg.

Stuf Öragett 536, 538 unb 540. SBenben Sie fiep an bie

Sirma Sriebrid) Stüh, c®tantpfenbad)ftr. 17.

Stuf Srageit 536, 531, 534, 543 unb 543. SB. St. Wäder,
ïecpn. S3urentt, 3üricti III, tuünfcpt mit ben gragefietlern in
S3erbtnbung zu treten.

Stuf Srage 530. ©ebrauepte, nur 3 SBodjen in SBetrieb ge*
mefene Dtollbapn geben fepr billig ab Stiebrecpt u. ©opr§, 3ätid) I,
tpornergaffe 13.

Sluf Stage 530. Dtoübapngeleife liefern St. Depter u. ©ie.
in Starau, nipt bie biltigfle, aber bie einzige Sabrif, roelcpe bazu
nur in ber Scptoeiz pergefiettte Schienen unb Scpmetlen uermenbet.

Stuf S'age 531. ®ie Wetallgießerei Stebl), Stettenut u, ©0.
itt S!i)ß liefert fcpuell unb billig lattberften Dlopguß in Stronze naep
SJtobell.

Stuf Si'age 531. S3iortzeguß in befter Qualität liefert Stb.
Sfarret'? SBtue. in Rutin b. Starau.'

Sluf Sragett 535, 539 unb 548. SBünfdte mit ben Stage*
fiefletn in SSerbinbung zu treten. Sofef ©rießer*Wargraf z- Sippen*
Zeüerpof, St. ©atten.

Stuf Srage 538. SBünfcpe mit Si'agefteüer in SSerbinbung zu
treten. Stb. Starrer'? SBtue., Rutm b. Starau.

Stuf Stage 539. fjSadleinen liefert at? Spezialität bie S'tnta
Suliu? Spe? u. ©0. in ^üriep.

Stuf Stage 539. ®irefte Offerten gingen Spnen brieflich ju.
Stuf Stage 540. SSernidette? 3'itl6Iecb liefern ©aubentneier

u. Weper, ©rauier* unb S3räge*Stnftatt, Stofcpaugaffe 18, Sürid).
Sluf Stage 543. SBenben Sie fid) an bie ©leftrotedjnifdje

Sabrif uon Di. ®rüb, ®übenborf (3d)0 SStäne, Roftenberecpnungen
je. gratië.

Sluf Stage 543. SBenben Sie ftd) an bie Sirma ;Witpetm
Sanber, Wafcpinen* uttb ©teftroteepnifer, f^ütid) V, SWraftr. 52.

Sluf Stage 543. SBenben Sie fid) an 81. getlroeger, Sabrif
für eleftr. Slpparate, ltfter.

Stuf Sragen 543 unb 543. S3erfd)iebene Offerten fanbte
Spnen bie ©jpebition bireft zu.

Sluf Stage 543. ®ie Sitma ©ebr. Ipartmann, med). SBerf«

ftätte in Stum? (St. ©allen), befaßt fiep fpeziell mit ©urbinen» unb
Sägenbau unb ift z« weiterer Stu?funft gerne bereit.

Slttf Stage 545 biene, baß ich eine fomptette ©urbine in ein«

fepläg. ®imen'fion abgeben fann. DÎ. Stüpter, Sterben.©pufi? (@rb.)
Stuf Stage 546, ®ie Sitma ©poma? Sann in Rtofter? (®bb.)

liefert billige '©ifd)fäuten mit Süßen, fotuie gemöpnlicpe ©ifepfüße.
Stuf Stage 546. ©ifcpfäulen unb ©tfdjfüße, überhaupt alle

®recp?Ierarbeiten für Scpteiner liefert prompt unb billig §. ©über,
med). ®iecp§terei, Starau.

Stuf Stage 548. S3in immer Räufer Pon 3'fetjd)8enbaum*
potz- 3- ©pälti, S3ertf(hifon-Slatpat (3^0
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Mur g nach Quinten, hoch über dem Wallensee, zum
Opfer gefallen,

Reingefallen. Ein Küfeimeister war dnser Tage in G,
als Zeuge vor das Amtsgericht geladen. Die übliche Zeugen-
gebühr von Maik 1. 5V wies er jedoch mit Entrüstung zurück,
indem er erklärte, er habe einen halben Tag versäumt. Da
er 10 Mark täglich verdiene, habe er rechtlich 5 Mark Ent-
fchädigung zu beanspruchen. Zu seiner Genugthuung erhielt
er das Geld auch angewiesen, bezw. ausbezah't. Der hinkende
Bote kam aber nach und zwar in Gestalt eines Schreibens
der Steuerbehörde, worin dem Verblüfften mitgeteilt wurde,
daß, da er nach eigener Angabe 10 Mark täglich v.rdiene,
seine Steuereinschätzung von den bisherigen 1500 Mark aus
3650 Mark erhöht worden sei.

Fragen.

552. Wie dicke Gußwand von Cement, Stein :c. ist not-
wendig zu einem runden Wasserbehälter und wie dicken Boden zu
einem Reservoir mit Inhalt von 430 Kubikmeter und 2,30whoch?
Wird vielleicht die Wanddicke verschieden, da vom Behälter 1/4 des

Umfangs oben an einen Hügel, Vz seitwärts, daneben und unten,
V4 am Hügel abwärts, Wenn über die auszugrabende Erde kommt?
Welche Cementfabrik liefert den besten und billigsten Cement und
wie viel braucht es zu 1 Kubikmeter Gust und wie viel Steine,
Kies und Sand zu je 50 Kilo bestem Cement? Oder ist ein ge-
mauerler Behälter solider und billiger als ein gegossener?

552 Besteht ein Buch, das den Turbinenbau und deren
Anlage behandelt und wo könnte dasselbe bezogen werden?

55t. Kann mir jemand mitteilen, aus welcher Masse Papier-
kolben «wie sie bei Waschmaschinen und Hydro-Extrakteurs Ber-
Wendung finde») erstellt werden?

555. Wer fabriziert die besten Schraubgriffe für Winter-
beschlag?

556. Wer ist Lieferant von Praktischen Zugjalvnsieläden für
Kreuzstöcke?

557. Wer liefert die zur Fabrikation von Holzwolle not-
wendigen Maschinen?

558. Wer in der Schweiz besaßt sich mit Dämpfe- und
Tröckne-Anlagen? Eine mech. Schreinerei wünscht sich dafür einzu-
richten.

556. Wer liefert Glasröhrchen von 2 row Lichtweite in be-

liebiger Länge?
566. Wer ist Lieferant von Fauteuils Louis XV.?
561 Welche Schweiznfirma fabriziert die Patent-Verschrau-

bun gen für Biersässer?
562. Welche Schweizerfirma fabriziert Flaschenkapseln?

562. Eine gut eingerichtete und billig arbeitende mechanische
Werkstätte würde einen Artikel, mit welchem Absatz zu erzielen ist,

zur Ausführung übernehmen. Wer hätte einen solchen zu ver-
geben? Offerten befördert unter Nr. 563 die Expedition d. Bl,

564. Wo kann man eine eiserne Stoßlade beziehen, um ver-
kröpfte Rahmen anzufertigen?

565. Wer liefert schöne Oberländer Sensenwörbe bis Ende
März 1896 3 bis 4 Dutzend und zu welchem Preis?

566. Wer liefert Asbestsasern?
567. Wer kann eine Dichtungsmasse für Glasröhren an-

geben, welche nicht verbrennt, wenn dieselben heiß werden? Hanf
verbrennt immer.

568. Wer würde eine gebrauchte Feuerspritze gegen eine
neuerer Konstruktion umtauschen? Wer repariert Feuerspritzen?

569. Wer verkauft billigst einen Motor wit Garantie von
ca. >/z—2 Pserdekrast für Dampf, Petrol oder Benzin? Offerten
erbeten unter 569 an die Exped, d. Bl,

576. Wer liefert gekählte nußb. Louis X V,-Tischfüße? Sich
zu melden bei R. Rohr, Schreiner, Lenzburg,

57t. Welches ist der beste Lack für tannene Möbel, wie z, B.
Schultische, weiß zu lackieren und ist es besser, wenn die Möbel
zuerst geölt werden oder nicht und was ist anzuwenden, daß sie

schön glatt werden?
572. Welche Firma liefert schöne Granitplatten zu Stiegen-

tritten
572. Wo sind eiserne ältere Schwungräder von 120—130 ow

Durchmesser und Riemenscheiben von 24—64 ow Durchmesser zu
beziehen?

574. Wer liefert Thongeschirre zu Beizzwecken in größeren
Formaten?

Antworten.
Aus Fragen 512, 5t7, 525 und 526. Fragestiller wollen

sich an die Firma Ar, Walter, Ingenieur, Scheuchzergut-Oberstraß-
Zürich wenden, welche gerne mit denselben in Verbindung treten
würde.

Auf Frage 526. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich, die Ihnen gerne mit Offerte und Vorschlägen
dient.

Aus Frage 52t. Wenden Sie sich an die Firma H. Jäger u.
Sohn in Roman-Horn,

Auf Frage 522. Vollständig schallsichere Böden erh-.ltenSie
durch Anwendung von Heitter's Patent-Decken (auch in der Schweiz
patenlieit». Dieselben haben noch den Vorteil, vollständig trockene
und gesunde tkeine Schwammbildung möglich), sowie feuersichere
Böden bezw. Decken zu bilden, Auskunst erteilt gerne auf Anfrage
I, Wallher, Civil Ingenieur, Zürich V, Freiestraße 139,

Auf Frage 522. Wir wünschen mit Fragesteller in direkte
Korrespondenz zu treten, Mech. Kvrkwarenfabrik Dürrenäsch (Aarg.)

Auf Frage 522. lim den Schall im Holzgebälk zwischen
Wvhnungsböden möglichst zu dämpfen, gibt es kaum ein besseres

Mittel, als den liefliegenden Schrägbvden mit Packpapier dicht zu
belegen und dann trockenen Sand auizu'chülten, je dicker die Schicht,
desto besser, mindestens 10 ow, Selbstverständlich muß stark ge-
balknet sein und die ^.raglatten für den Schrägboden gut ange-
nagelt, L,

Auf Frage 522. Der Zwischenraum im Holzgebälk zwischen
Wohnböden muß, damit der Schall vollständig beseitigt wird, mit
Schlacken und Kalk vermischt ausgefüllt werden. Auf diese Schicht
wird eine Lage unseres vorzüglichen Jsolierteppichs angebracht und
dann folgt der eigentliche Blindboden. Wir haben schon sehr viele
solcher Isolierungen ausgeführt und dabei immer die besten Erfolge
geernter und können Sie sich deshalb vertrauensvoll an uns wenden.
Brändli u, Co., Asphaltgeschäst, Holzcement- und Dachpappenfabrik,
Horgcn a. Zürickstee.

Auf Frage 525. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Unterhandlung zu treten. C. Vögelin, Mechaniker, Wettingen (Aarg.)

Auf Frage 525. Die Firma B. Wild u, Sohn in St. Gallen
liefert Leimöfen als Spezialität.

Auf Frage 526. Sie erhalten direkte Offerte von der Ma-
schinenfabrik Brugg.

Auf Fragen 526, 528 und 546. Wenden Sie sich an die

Firma Friedrich Lutz, Stampfenbachstr. 17.

Auf Fragen 526, 521, 524, 542 und 542. W. A. Mäcker,
Techn. Bureau, Zürich III, wünscht mit den HH. Fragestellern in
Verbindung zu treten.

Aus Frage 526. Gebrauchte, nur 3 Wochen in Betrieb ge-
wesene Rollbahn geben sehr billig ab Liebrecht u. Cohrs, Zürich I,
Hornergasse 13.

Auf Frage 526. Rollbahngeleise liefern A. Oehler u. Cie.
in Aarau, nicht die billigste, aber die einzige Fabrik, welche dazu
nur in der Schweiz hergestellte Schienen und Schwellen verwendet.

Auf Frage 521. Die Metallgießerei Aeby, Bellenot u. Co.
in Lhst liefert schnell und billig laubersten Rvhguß in Bronze nach
Modell.

Aus Frage 521. Bivnzeguß in bester Qualität llefert Ad.
Karrer's Wwe. in Kulm b. Aarau.'

Auf Fragen 525, 526 und 548. Wünsche mit den Frage-
stellern in Verbindung zu treten. Josef Grießer-Margraf z, Appen-
zellerhos, St, Gallen,

Auf Frage 528. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Ad, Karrer's Wwe,, Kulm b. Aarau.

Auf Frage 526. Packleinen liefert als Spezialität die Firma
Julius Hes u. Co. in Zürich,

Auf Frage 526. Direkte Offerten gingen Ihnen brieflich zu.
Auf Frage 546. Vernickeltes Zinkblech liesern Daubenmeier

u. Meyer, Gravier- und Präge-Anstalt, Froschaugasse 18, Zürich.
Auf Frage 542. Wenden Sie sich an die Elektrotechnische

Fabrik von R. Trüb, Dübendorf (Zch.) Pläne, Kostenberechnungen
?c. gratis.

Auf Frage 542. Wenden Sie sich an die Firma Wilhelm
Sander, Maschinen- und Elektrotechniker, Zürich V, Florastr. 52.

Auf Frage 542. Wenden Sie sich an A, Zellweger, Fabrik
für elektr. Apparate, Uster.

Auf Fragen 542 und 542. Verschiedene Offerten sandte
Ihnen die Expedition direkt zu.

Auf Frage 543. Die Firma Gebr. Hartmann, mech. Werk-
stätte in Flums (St. Gallen), befaßt sich speziell mit Turbinen- und
Sägenbau und ist zu weiterer Auskunft gerne bereit.

Auf Frage 545 diene, daß ich eine komplette Turbine in ein-
schlag. Dimension abgeben kann. R. Bühler, Flerden-Thusis (Grb.)

Auf Frage 546, Die Firma Thomas Jann in Klosters (Gbd.)
liefert billige'Tischsäulen mit Füßen, sowie gewöhnliche Tischfüße.

Auf Frage 546. Tischsäulen und Tischfüße, überhaupt alle
Drechslerarbeiten für Schreiner liefert prompt und billig H. Huber,
mech, Drechslerei, Aarau.

Aus Frage 548. Bin immer Käufer von Zwetschgenbaum-
holz. I. Spälti, Bertschikon-Aathal (Zch.)
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Stuf grage 548. SSenben ©ie fid) an (Roman ©euerer, Sujern.
Stuf [frage 550. ®ie median. Schreinerei uon Slb. Karrer'3

ÜSwe. in Sülm b. Starau wünfd)t mit gragefteller in SSerbinbung
ju treten.

$ie ©emehtbe Reiben ift tttidenä, ein 8d)lart)tf)aub für
©roß* unb Kleinuiehfcbläcbterei mit ben nötigen Stallungen zu er*
bauen, (piäne, SSorauemafje über ©rö*, SRaurer*, ©teinljauer*,
Limmer«, ©djreiner, ®ad)becfer*, ©tafer*, glafebner*, ©cbloffer* unb
ÏRalerarbeiten, nebft (Bauoorfcbriften liegen bei §errn ?llt*§aupt*
mann ©. ©eftmiö jur ©infiebt bereit, mofetbft audi ineitere 8lu§*
ïunft erteilt mirb. Offerten finb bi§ unb mit 23. ®ej. Derfdjtoffen
mit ber 2luffcf)rift „Sd)tacbtbau§bau Reiben" einjufenben.

Sieferung beö :l{o()t)ot»,Uc&nrrc0 ber Sönggoutucrffiätte
ber V. S. B. in ©tjur, beftefienb in :

50 ms 2erd)en in (Blöden non 2,8 m Sänge
80 „ „ „ „ „ 5,4 „ „
70 „ „ „ „ „ 5,75 „ „
40 „ SBeifstannen „ „ „ 2,8 „
10 „ „ 4,2 „ „
60 5,4 „ „
50 „ „ „ „ „ 5,75 „ „
20 „ „ „ „ „ 6,9 „
10 „ „ „ „ „ 7,5 „ „80 (Rottannen „ „ beliebiger Sänge
30 „ ©femen „ „ „ „®er Surdimeffer ber (Blöder ntuft am bünnen ©nbe für ade

©orten Stabettjolz minbeftenê 36 cm urb für ©febenbolz 30 cm
betragen. ©d)riftlid)e Offerten auf Sieferung be§ ganzen (Bebarfeê
ober eineä ®eile§ beSfetben bi§ ©nbe SDtärj 1896 franto ©£|ur ober
franfo SBagen auf eine ©tation ber (Bereinigten Sdiroeijetbatinen
finb bi§ 1. Januar 1896 an bie 9Rafd)inen*3nfpeftion in SRorfdiad)
einzugeben. ®ie Offerenten finb bis 20. Januar 1896 an ipre
Offerten gebunben, an welchem ®age bie gufebläge erfolgen werben.
®ie nähern (Beöingungen für bie Sieferung tonnen bei ben SBerf*
ftätten ©mur ober (Rorfcbad) eingefetjen werben.

$er 3cf)nlrat 9iicbcrfjelfcn§toU (St. ©allen) lägt eine ©in*
friebung beS Schulgarten? mit (femetttfortcl itttb ©ifengelänber
erfteCten. §ierauf (Refleftierenöe wollen ib)re Stnmetbungen bis ben
20. ®ezentber beim ffSrafibenten beS ©d)utrateS, £>w. §rn. Pfarrer
fBettiger, eingeben, wo zugfeid) (pian unb S8aubefrt)rieb etngefe^en
werben tonnen.

3cf)Ulbnnfe. ®er fat£>. ©djutrat uon ©t. S-Rargretben (Ktn.
St. ©allen) wünfebt ca. 20 ©djulbänfe nad| ber im ©diultofal fid)
befinbenben SRufterbanf ei fieQert zu laffen. Stttfättige Offerten tonnen
bis ben 30. öS. an öaS (Präfibiura beS fntb. ®d)it(rateS eingereicht
werben.

§öljerne (lUfcinbriicfe. (Bon ©eite ber Sriidengenoffenfcbaft
(Benbern, Ëfçben, öiamS, jjaag wirb bie ©rftetlung einer neuen
bötzernen (Brücfe über ben DîEieirt zur SluSfcbreibung gebracht, (plan,
Koftenooranfcblag, SBaubebingniffe tc. tonnen beim (Brücfenuerwalter,
Iperrn SBorfteber S'inb in (Benbern (Siecbtenftein), eingefeljen werben.
UebernabmStuftige haben ihre Derfiegelten, mit ber Sluffcbrift „Offerte
für ben SSriicfenbau in (Benbern (Siecbtenfteinj" oerfebenen Offerten
bis tängftenS ben 16. Sejember b. 3., mittags 12 Uhr, einzureichen.
Radi 12 Uhr eintauienbe Offerten werben nicht mehr beriidfiebtigt.
®ie ©röffnung ber Offerten, bie guweifung ber Strbeit an einen
an ber Konfurrenz (Beteiligten erfolgt innert 3 ®ageit nad)8lb(auf
ber ©ingabefrift.

^reiSnuSfrttrcibcit für fBilbljauer. ®ie febweizer. Kunft*
fommtffion beabfichtigt bie SluSfiibrung uon fed)S gtad)reliefë in
ber ©ingangSballe beS f8unbeSgerid)t3palafteS in Saufanne unb er*
»ffnet zu bem gwerte ein fpretSauSfcbreiben unter belt fdjiueizer.
Künftlern. ©inlieferungSfrift ber SJiobeDe 1. Stuguft 1896. ®aS
(Programm nebft (Beilagen ift bttrd) baS fd)weizerifd)e ®epartement
beS 3nnern in (Bern zu beziehen.

$cr 3tabtrat uon Sugnno eröffnet unter ben fd)weizerifd)en
Slrdjiteften eine Konfurtenz zur ©rlangung uon (planen für ben
(Bau eineS neuen [yriebljofeé. ©inlieferungStermin für bie Kon*
furrenzarbeiten 31. 3anuar 1896. ®em (Preisgericht ift für (ptämie*
rung ber zwei betten (Projette eine Summe uon gr. 2000 zur (8er*
fügung gefxeOt. ffonfurrenzprogramnt unb ©ituationSplan tonnen
beim ©tabtingenieur bezogen werben.

$ie $Safjert>erforgungëtorporation ïutppcrotucil (®fjg-)
eröffnet über famtliche ©rbarbeiten, Siefern unb Segen ber ©ufi*
röhren, ca. 1500 m, fowie für bie ©rfteOung beS DfeferuoirS, 75 m3
faffenb, Konturrenz. Ülngebote über biefe Slrbeiten finb bis zum
15. ®ezember b. 3- an ben (Präfibenten, §errn Slbolf ©tter bafetbft,
fcbriftlicb einzugeben, bei welchem auch (Plan unb (Baubefcbrieb zur
©infiebt offen finb.

Sdjrcincr*. ©Infer*, 8cf)toffcr=, £>afncr un!» SWnlcr*
arbeiten zum Umbau ber §eilanftalt beS Iprn. @. (Böhm in ©tetn
a. (R§. Offertformulare fönnen auf bem Sureau uon SB. §offinann,
Slrd);tett in SBintertbur, bezogen werben, wo aud) jebe uerlangte

SluStunft erteilt wirb. Uebernat)mSofferten finb uerfcbloffen mit
Sluffcbrift bis fpäteftenS ben 14. ®ez. einzureichen.

flnfereieinrid)tung. ®ie Käfereigenoffenfcbaft fRapperSwyl
(Kanton (Bern) ift oorbabenS, in ihrem Käfereigebäube ein neueS
generwert famt Kafeteffcl etfteüen zu laffen. ®arauf SRefletlierenbe
wollen ihre Slngebole bis zum 20. ®ezetnber nädiffbin bem (Präfi*
benten ber ©enoffenfebaft, §errn RiflauS (Räz*9futfcb in (RapperS*
wt)l, fcbriftlicb einreichen. (Eaggelber werben nicht bezahlt.

S>fe ©Infer*, Schreiner* unb ©rffloffcvilrbcitci: gum
SrnnS'cnljouö ^raucnfclb (sl-iauptgebäntic). ferner bie ©rb*,
SKUaurer*, «tesnmcl?*, ^intmer ©bcnglcrnrücttcn, iiBnlfen*
lieferung unb ©iaferarbeiteu jttut Slbfonbcruttnàl)nu0 unb
Cetonontiegebnube ber tirantcnnnflnlt ^rnuettfclb. (piäne,
(BorauSmafie, (Befcbriebe unb (Berträge liegen bei ber (Bauleitung :

O. SRetjer, Strcbitett, jeweils nachmittags zur ©infiebt bereit. Offerten
fitib uerfcbloffen mit ber Sluffcbrift: ©pitalfommiffion grauenfelb
(Offerte für Slauarbeiten) att Çerrn (Rationalrat Obcrft Koch in
grauenfelb einzureichen, ©ingabetermin : (Dfontag ben 23. Sezbr.
1895, abenbS 6 Uhr.

fHrbeitêfcfjultifdje. ®ie ©emeinbe ©ädjlingen (©d)affbaufen)
eröffnet Konfunenz über baS Siefern Oon 20 ©tüd SlrbettSfdjul*
tifdjen (gweipfäüer mit Kiffen, neueS ©bfiem). Eingaben finb oer»
fcbloffen mit ber Sluffcbrift „SlrbeitSfd)uItif<he" bis fpäteftenS ben
15. öS an U. fpepp, (Baureferent, einzufenben, wo aud) bie bezüg*
lieben (Borfcbriften eingefeben werben fönneu.

Sic (sdjulgcntciniie fylntoil bat befd)loffen, auf ber ©ag ein
ncucë 2rf)ttU)a«é ZU bauen. ®aSfe!6e foü enthalten: ein ©cbul*
Zimmer, ein SlrbeitSjchulzimmer nebft einer entfpreebenben Sehrer»
wohiturg. ®er S3au foH in §olz geftridt ausgeführt werben, (plane,
(Baubefchrieb unb Koftenbered)nung finb im ©iüungSzimmer beS

neuen ©djulhaufeS in fjflawil zu jeberntattnS ©infidit aufgelegt unb
eS ift zu bemerfen, baf) ber (Bau nicht abteilungSweife, fonbern
famtbaft an einen llebernehnter uergeben wirb. Öauübernehmer,
Weldje geneigt unb befähigt finb, biefen (Bau zu übernehmen, finb
eingeladen, bezügliche Uebernal)mSofferte bis fpäteftenS ben 22.
®ezember beim präfibenten beS ©emeinbefdiuIrateS, §etrn Ottifer
im ffelb, fjlamtl, fdjriftlid) unb uerfiegelt einzureichen, welcher auch
wettere wünfdibare SluSfunfl erteilt.

Exposition nationale suisse, Genève 1896. Colt'
cours pour la Médaille de récompense. Le Comité central ouvre,
entre tes artistes de nationalité Suisse, domiciliés en Suisse
ou à l'Etranger, et les artistes étrangers domiciliés en Suisse
un concours pour la composition d'une médaille destinée à
récompenser les exposants les plus méritants. Les con-
currents peuvent se procurer, dès ce jour le cahier des
charges auprès de la Chancellerie de l'Exposition, 20 Avenue
du Mail, à Genève. Les projets devront être déposés avant
le 15 Janvier i896. au Département des Finances, à Genève,
et sont pourvus d'une devise ou d'un Signe qui sera re-
produit à l'intérieur d'un pli cacheté, contenant le nom et
l'adresse du concurrent.

^teHetmuéfdjrctbangctt.
ÎÇûr bie SKejjaratutttierfftättcn ber (Rhötifdien (Bahn wirb

ein tüchtiger Siterf,z euguta rf) er gefacht. ®ie SBerfftäiten werben
im grübjar 1896 uon ®auo§ nach üanbquart uerlegt. (Unmelbuttgen
mit guten Qeugniffen nimmt bie ®ireftion in ®auD§*(pia6 entgegen.

fyiir ben (Bau unb cuentiicll nuef) für ben fpätern (So
trieb einer eleftcifdfjcn Strafjettbnljn in 8t. ©alien wirb ein
vingenieur gefudjt. (Berlangt wirb polptecbnifcbe tBilbung unb
wenn möglich einige (prajiS im ©trafjer.babnwefen. Slnmelbungen
mit ijeugniffen belegt finb bi§ z^nt 25. 03. fd)riftlicb an bie 'Äbreffe
be§ @emeinberate§ einzureichen.

Regulier - Füllofen Ackermann

Grossie Leistungsfähigkeit
bei ganz geringem Brennmaterial-Verbrauch.

Angenehme, zuträgliche Wärmeabgahe.
Gleiclimässige Temperatur. [1284

Weitaus bester Ofen der Gegenwart. —

Hans Stickelberger, Mechanische Werkstätte.

Basel.

Weilmachtsstoff-Greselienke
10 Meter Bauimvolltuch Fr. 1.80.

L |ni/ln,, in Waschstoffen, modern, per lllt. à 35—55 Cts.
RlülUtl " jn Wollgeweben gediegenst, ner Mt. à 65 Cts.

StOlÎG Wollgeweben feiner Arten p. Mt. à 95 —1.75 Cts.
in Wollgeweben feinster Arten p. Mtr. Fr. 1.85

Muster franko «... «
zu Diensten. Oettinger & Co., Zurich.

2.95
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Auf Frage 518. Wenden Sie sich an Roman Scherer, Luzern.
Auf Frage 55V. Die mechan. Schreinerei von Ad. Karrer's

Wwe. in Kulm b. Aarau wünscht mit Fragesteller in Verbindung
zu treten.

Submisfions-Anzeigsx.
Die Gemeinde Heiden ist willens, ein Schlachthans für

Groß- und Kleinviehschlächterei mit den nötigen Stallungen zu er-
bauen. Pläne, Vorausmaße über Erd-, Maurer-, Steinhauer-,
Zimmer-, Schreiner, Dachdecker-, Glaser-, Flaschner-, Schlosser- und
Malerarbeiten, nebst Bauvorschriften liegen bei Herrn Alt-Haupt-
mann E. Schmid zur Einsicht bereit, woselbst auch weitere Aus-
kunft erteilt wird. Offerten find bis und mit 23. Dez. verschlossen
mit der Aufschrift „Schlachthausbau Heiden" einzusenden.

Lieferung des Rohholzbedarfes der Waggonwerkstätte
der V. 8. ». in Chur, bestehend in I

56 m» Lerchen in Blöcken von 2,8 m Länge
80 „ „ „ „ „ S.4 „ „
70 „ „ „ „ „ 5,75 „ „
40 „ Weißtannen „ „ „ 2,8 „
10 „ 4.2
60 5,4
SV „ „ „ „ 5,75 „ „^0 „ „ „ „ „ 6,9 „
10 „ „ 7,5
30 Rottannen „ „ beliebiger Länge
30 „ Eschen „ „ „ „Der Durchmesser der Blöcker muß am dünnen Ende für alle

Sorten Nadelholz mindestens 36 cm und für Eschenholz 30 cm
betragen. Schriftliche Offerten auf Lieferung des ganzen Bedarfes
oder eines Teiles desselben bis Ende März 1886 franko Chur oder
franko Wagen auf eine Station der Vereinigten Schweizerbahnen
sind bis 1. Januar 1896 an die Maschinen-Inspektion in Rorschach
einzugeben. Die Offerenten sind bis 20. Januar 1396 an ihre
Offerten gebunden, an welchem Tage die Zuschläge erfolgen werden.
Die nähern Bedingungen für die Lieferung können bei den Werk-
statten Chur oder Rorschach eingesehen werden.

Der Schulrat Nicdcrhelfenswil (St. Gallen) läßt eine Ein-
friedung des Schulgartens mit Cementsockel und Eisengeländer
erstellen. Hierauf Reflektierende wollen ihre Anmeldungen bis den
20. Dezember beim Präsidenten des Schulrates, Hw. Hrn. Pfarrer
Vetliger, eingeben, wo zugleich Plan und Baubeschrieb eingesehen
werden können.

Schulbänke. Der kath. Schulrat von St. Margrethen (Ktn.
St. Gallen) wünscht ca. 20 Schulbänke nach der im Schullokal sich

befindenden Musterbank e> stellen zu lassen. Allfällige Offerten können
bis den 30. ds. an das Präsidium des kaih. Schulrates eingereicht
werden.

Hölzerne Rheinbrücke. Von Seite der Brückengenossenschaft
Bendern, Eschen, Vlams, Haag wird die Erstellung einer neuen
hölzernen Brücke über den Rhein zur Ausschreibung gebracht. Plan,
Kostenvoranschlag, Baubedingnisse u. können beim Brückenverwalter,
Herrn Vorsteher Kind in Bendern «Liechtenstein), eingesehen werden,
Uebernahmslustige haben ihre versiegelten, mit der Ausschrift „Offerte
für den Brückenbau in Bendrrn (Liechtenstein)" versehenen Offerten
bis längstens den 16. Dezember d. I,, mittags 12 Uhr, einzureichen.
Nach 12 Uhr einläutende Offerten werden nicht mehr berücksichtigt,
Die Eröffnung der Offerten, die Zuweisung der Arbeit an einen
an der Konkurrenz Beteiligten erfolgt inneri 3 Tagen nach Ablauf
der Eingabesrist,

Preisausschreiben für Bildhauer. Die schweizer. Kunst-
kommiffion beabsichtigt die Ausführung von sechs Flachreliefs in
der Eingangshalle des Bundesgerichtspalastes in Lausanne und er-
»ffnet zu dem Zwecke ein Preisausschreiben unter den schweizer.
Künstlern. Einlieferungsfrist der Modelle 1. August 1896. Das
Programm nebst Beilagen ist durch das schweizerische Departement
des Innern in Bern zu beziehen.

Der Stadtrat von Lugnno eröffnet unter den schweizerischen
Architekten eine Konkunenz zur Erlangung von Plänen tür den
Bau eines neuen Friedhofes. Einlieserungstermin für die Kon-
kurrenzarbeiten 31. Januar 1896. Dem Preisgericht ist für Prämie-
rung der zwei besten Projekte eine «summe von Fr. 2000 zur Ver-
sügung gestellt. Konkurrenzprogramm und Situationsplan können
beim Stadtingenieur bezogen werden.

Die Wasserversorgungskorporation Happersweil (Thg.)
eröffnet über sämtliche Erdarbeiten, Liesern und Legen der Guß-
röhren, ca. 1500 na, sowie für die Erstellung des Reservoirs, 75 m^
fassend, Konkurrenz. Angebote über diese Arbeiten sind bis zum
15. Dezember d. I. an den Präsidenten, Herrn Adolf Eiter daselbst,
schriftlich einzugeben, bei welchem auch Plan und Baubeschrieb zur
Einsicht offen kind,

Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Hafner und Maler-
arbeiten zum Umbau der Heilanstalt des Hrn. E. Böhni in Stein
a. Rh. Offertformulare können auf dem Bureau von W. Hoffmann,
Architekt in Winterthur, bezogen werden, wo auch jede verlangte

Auskunft erteilt wird. Uebernahmsofferten sind verschlossen mit
Ausschrift bis spätestens den 14. Dez. einzureichen,

Käsercieinrichtung. Die Käsereigenossenschaft Rapperswhl
(Kanton Bern) ist Vorhabens, in ihrem Käsereigebäude ein neues
Feuerwerk samt Käsekesscl erstellen zu lassen. Darauf Reflektierende
wollen ihre Angebote bis zum 20, Dezember nächsthin dem Präsi-
denten der Genossenschaft, Herrn Niklaus Räz-Rutsch in Rappers-
wyl, schriftlich einreichen. Taggelder- werden nicht bezahlt.

Die Glaser-, Schreiner- und Schlosser-Arbeiten zum
Krankenhaus Frauenfeld (Hauptgebäude), ferner die Erd-,
Maurer-, Steinmetz-, Zimmer, Spenglerarbeiten, IBalken
licferung nnd Glaserarbeiteu zum Absondernngshaus und
Oekonomiegeböude der Krankenanstalt Frauenfeld. Pläne,
Vorausmaße, Beschriebe und Verträge liegen bei der Bauleitung:
O. Meper, Architekt, jeweils nachmittags zur Einsicht bereit. Offerten
sind verschlossen mit der Au'schrift: Spitalkommission Frauenfeld
«Offerte für Bauarbeiten) an Herrn Nationalrat Oberst Koch in
Frauenfeld einzureichen. Eingabetermin: Montag den 23. Dezbr.
1895, abends 6 Uhr.

Arbeitsschultische. Die Gemeinde Gächlingen (Schaffhausen)
eröffnet Konkur-enz über das Liefern von 20 Stück Arbeitsschul-
tischen (Zweiplätzer mit Kissen, neues System), Eingaben sind ver-
schloffen mit der Ausschrift „Arbeitsschultische" bis spätestens den
15, ds an U, Hepp, Baureferent, einzusenden, wo auch die bezüg-
lichen Vorschriften eingesehen werden könneu.

Die Schulgcmcinde Flawil hat beschlossen, auf der Egg ein
nems Schulhaus zu bauen. Dasselbe soll enthalten: ein Schul-
zimmer, etn Arbeitsschulzimmer nebst einer entsprechenden Lehrer-
wohnurg. Der Bau soll in Holz gestrickt ausgeführt werden, Pläne,
Baubescbrieb und Kostenberechnung sind im Sitzungszimmer des
neuen Schulhauses in Flawil zu jedermanns Einsicht ausgelegt und
es ist zu bemerken, daß der Bau nicht abteilungsweise, sondern
samthast an einen llebernehmer vergeben wird. Bauübernehmer,
welche geneigt und befähigt sind, diesen Bau zu übernehmen, sind
eingeladen, bezügliche llebernahmsofferte bis spätestens den 22.
Dezember beim Präsidenten des Gemeindeschulratcs, Herrn Ottiker
im Feld, Flawil, schriftlich und versiegelt einzureichen, welcher auch
weitere wünschbare Auskunft erteilt,

»XK»v«iti«»n Ii»t ioiiu! s 18VK. l!on-
cours pour !» iiâèilsiiie île recompense. De Comité ventral ouvrs,
entre tss artistes às nationalité suisse, àomiciliss en suisse
ou à l'Dtrangsr, st, lss artistes etrangsrs àomiciliss sn suisse
un concours pour ia composition à'uns msàaills àsstinss à
récompenser Iss exposants les plus méritants. Des von-
ourrsnts peuvent ss procurer, àes os .jour le calrier àes
ckargss auprès às la Cstavesllsris às l'Dxposition, 20 à,venus
àu blail, à Llsoeve. Des projets àsvront être àsposss avant
le 15 àanvisr t8b6. au Département ilos kinances, à tZsnsvs,
st sont pourvus à'uns àsviss ou à'un signs gui ssra rs-
proàuit à l'intsrisur à'un pli cactrstè, contenant 1s nom st
l'aàrssss àu ooncurrsnt,

Stellenmtsschreibungen.
Für die Reparaturwerkstätten der Rhätischen Bahn wird

ein tüchtiger Werkzeugmacher gesucht. Die Werkstätten werden
im Frühjar 1896 von Davos nach Landquart verlegt, Anmeldungen
mit guten Zeugnissen nimmt die Direktion in Davos-Platz entgegen.

Für den Bau und eventuell auch für den spätern Be-
trieb einer elektrische» Stratzeubahn in St. Gallen wird ein
Ingenieur gesucht. Verlangt wird polytechnische Bildung und
ivenn möglich einige Praxis im Straßenbahnwesen. Anmeldungen
mit Zeugnissen belegt sind bis zum 25. ds. schriftlich an die Adresse
des Gemeinderates einzureichen.

I' - I ÜllolvN Ackermann

Krössks DsiiskungskAkigkeik
bei gans geringem birennmatsrial-Verbrauctr.

kngonedmo, luträglicdo Wärmoadgado,
Dlvivliiiiüssigv leinpeiutnr. (1284

Weitaus doster oien bor kogenwart, —

lian8 Ztickelliergei'. »oàià «àtà
8»8kl.

10 blvtor IZnriinrvolItuà UV. 1.80.
Itliiltliil' ltlssciistotfen, moilorn, per M. à ZS—5S l!ts.
Illllsll,) ' kfoiigeitteden geiliogenst, oor lit. à LS l!ts,

" llko!ige«sden loiner trten p. M. à SS —1.7S Lts.
in kioilgonedsn feinster ltrton p. Mr. kr. l.SS
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-u Diensten llkttlNgöl' â L0>. ?!Mà
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